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Die Gesamtbaukosten für den Hochwasserschutz 
betragen 965.000 €. Die Gemeinde Lechbruck hat 
sich mit 35 % an den Kosten beteiligt. 

Die Kosten zur Verhinderung eines schädlichen 
Rückstaues in die Regenwasserkanalisation hat die 
Gemeinde Lechbruck voll getragen.

Freistellen des Baufeldes im Januar 2008

Neubau von Hochwasserschutzdeichen



Projektbeschreibung Hochwasser Baufortschritt

W
ertach

Einzugsgebiet des Lechs 
am Pegel Lechbruck: AE = 1.714 km²

Hochwasserabfluss 22.05.1999     HQ = 855 m³/s

Bei vergangenen Hochwasserereignissen wie 1966 
Pfingsten 1999 oder beim Augusthochwasser 2005, 
wurden Teile der bebauten Ortslage von Lechbruck 
vom Lech überflutet. 

Um die Ortslage von Lechbruck vor Hochwasser zu 
schützen, waren Baumaßnahmen notwendig. Im 
Rahmen des Hochwasserschutzprojektes wurden im 
Wesentlichen folgende Maßnahmen durchgeführt: 

650 m Deichneubau 
750 m Deichkronen- und Deichhinterweg
86 m  Hochwasserschutzmauer

Der Hochwasserschutz ist auf ein Bemessungs-
hochwasser von HQB = 1.100 m³/s ausgelegt. 

Durch Abflachung der Ufer wurde die Zugängigkeit
zum Lech verbessert, sowie der Erlebniswert des 
Gewässers gesteigert.  

Zur Verhinderung eines schädlichen Rückstaues in 
die Hinterlandsentwässerung wurden  Rückschlag-
klappen und Pumpschächte in die in den Lech 
einmündenden Regenwasserkanäle eingebaut. 

Lechbruck, Hochwasser 1966

Lechbruck, Hochwasser Pfingsten 1999

Hochwasserschutzmauer

September 2008

Fertigstellung September 2009


